
833u

 solort
Alr.

—
—XRX
E

anchen
9

der,

—

raver
a der

eal·
hat,
 m

Vut
jtliche

Vhz de
Nge

U.

r
**

goe

ailie.
und

itder
ehen

axder.
aition
09·

er,
coiren

arste
eine

asten.
dieses

seit
erei·
ale

egen
ůub

u

aiet
o n

v.

ag

us

8
457

am

eite.
nter

ou

cir
nit
stä

yyx

48

3
ab

er

en
n

Dir
de
V.

44

b

9

—XX&amp; —XRE—

PA Herrn S

Luze r n—J rx 7 i ij diiocheitm destnsheausenn
rAbonuemeniepreis; —

dayrlich XXDurch die b aNonate
—* Vin —A — Achtunddreißigster Ja —XE

a — — * *— rgang. —XX&amp;— oder derenRaum 0 cu.ccin uich mit üüuehetme derVemegen* - u —533::3
Redaktions · und g ontagt. InseratAn nahme, grösiere bisgul vio 107 43

dhuhatddethnen tes N ——
— ÜÜÜ— . —*— uo lunst Ader Inserale ebendascibfi e

—RX ——
 itiwe —————.. d— —— — Gralls · Zeltagen 27. Febru

Verhandlungen des Grotzen Rathes. Z Wb

Sitzung vom 26. Fehr. 103 Luzern, 16; Bieyelisten Vasel. 30. . 11; Nanfahre— 2 Cyelisten Basel,

— getzscheciter c oh Hr. Registrator eden shrerveriin Vil. ad nsemnmen Zen ircn—
mmen. rx. Ob

Dae e 6 Summen. 2 Stimmzeddel ee nit eee d enetreten. Außer obigen Ver
dr. einen existiren in di gen Ver

— — ——
die Entwsalng der —z&amp; rft einen Vlick auf benfallz dem schwein. Verbande er Zeit

m Kanton Lugern, spey FJahreab anschließen werden. Im
iuf die Vestrebungen, eine Revision des N ern, spezlel nesbericht des Zenlrallomite's wurde des im je dten Jahre
— ——— —A n Lujzern abgehaltenen Vundestages in anert
e seines Rieseries sug Weise gedacht. vond anertennender
* —J— —— 7 Arulkelserie notiren wir u. A. eee eeneworden ist Personal· Aus uches mit

Die Ko usweigkarte, hygit

— — e
veise erhüngt.Die uerst d se er gachsen Fahrsatson erscheimenzu beantwortende Frage ist: Die n
velchem Zustand befind ge ist: In e Frage, ob im Jahr 1680 ei
In en Bez e r * den Asm, wt wverden soll, wurde einstimmig inewen —53
—2 sRiehung gibt darauf Antwort das bestehende drei Bewerbern an Basel en i in

gWeiche Vereineahr wird die Ston Dincen Ieh

die orre ee ege geee 3 8 Nach ee
FItanken für das — ill. erschelnende „Schweiz.

Iee — 3 — Deee ede dehn e —*
626 Fr. r, 1887: en machte, zum ojfiiell

velche 3 Vne gen Inipi an — —— ne en Organ des schweherischen
finaum von 1oe reicht wurden. Im atr

urden für einen Unlersiü Luzern.

 — 7——ooo Ir., 1877: 7.4409,000 ind difori due egene philologische

———————— ooo Fr, 1887: storische Studien gemacht undaben zugenomme ind in le und sich als Registrator
jegen hat das steuerbare Vermöo wn. Du n letier Zeit als Stellvertreter des Sigen abgenommen; dasselbe azuch jn den Geschäfts e5, aatsschreibers

—— VVV —e— — —— —7— uagaeheitanMirehehn
sbnchne der Unerfiühten und der durchschnitlichen Unter- n. Zusihdiretior Dr. Schumacher /nacheisern. Hr. Pr.
suhungetofen, sowie keine Abnahme des Sieuersußes. Zchumecher war die Ziwortommenheit selbst und bevorhugte

Es ist des weltern zu konstatiren, daß die Armuth für Niemanden.
en vedursugen micht drucender geworden ist; die zahl der I der angenehmen Erwartuna. die galeiche Ele“ werde
Zraffälle ist zurücgegangen; ebenso haben sich auch die zuch tünftig auf der lu. Staatkanzlei füt die liberale, wie
Irresiatignen wegen Vaganität permindert. Es wird fur die ir die lonservate Presse vorhanden sein, verhichten wir
Armen viel gethan, durch Anstalten, wie Rathhausen, durch zuf eine weitere Erörterung des Umsiandes, daß das sogen.

ie sreimidigen Armenveremne Lelder stehen der Eutwicklung ubstanzielle Protokoll der ArmengesehesKomissionnicht,
er Industtie im Kanton Luzern, wodurch mehr Arbeit und wvie anfänglich beschlossen war, der Presse übbermittelt, wohl
Zerdienst unter die Leute gebracht werden könnte, noch ber vom vroiolollfuhrer fürls PVaierland! verarbeitetwurde.
Zchwierigkiten entgegen. Doch suchen und finden viele junge De Grohe Radh hat Dienstags die g6B und

gee Verdienst in industtiellen Gegenden anderer santone, 3 ee wesentlich RX *
o der Dsischweiz. ommissionsantragen angenommen und um Uhr die

Die dpe Frage ist: Was soll vom alten Gesetz als Berathung abgebrochen. Der Antrag, ein ArmenInspeltorat
uut deibchalnen verden Vorab gilt das von der Konlurren; Ie aden bellebie hicht. Im Aebrigen veralelche man das
er oblsgatorischen mit der freiwilligen Armen · seferat an der Spihe des Vlattes. Die Sitzung wird Mitt

oflege. Jur Annahiue der belannten Vorschlaäge der freien ahh vor und Nechminags und wahricheinlich noch Donners

priesterkonserend. so gut dieselben gemelnt sein mögen, konnte ags dauern.
sch bie ichmision meht emschliehen. Maieriell is übrigens He. Religiondlehrer P. FurrerinLduzern theut
ven Wumschen der Priesterkonferenz Rechnung getragen in ung unter Bezugnahme auf den gestrigen Leitarukel mit,
Urt. 8 des neuen Gesetzesentwurfes. daß er laut seinen ‚vom Hrn. Schultheiten und dem Staats

Beibehalten soll serner werden die Vesorgung des Armen hrelder des Kantons Luzern und vom hochw. Bischof von
wesens durch die Heimatsgemeinde. Die Kommission basel“ unterzeichneten Zeugnissen die vorgeschriebenen Ad
ehnt damit die Vereinheilichung des Armenwesens, dessen niisfidnberamina (1877), sowie auch die Kompetenzexamina

Besorgung durch den Kanton ab (Antrag End), ebenso /1878) bestanden habe.
Ve Besorgung durch die Wohngemeinde Ennag Dr. want in Luzern. Dos Jahrenertrügniß
Segesser). Der Referent erdrieri nun einläßlich die Gründe, nom Jahr ibss beläuft, sich nach Abug der Passivzinsen
welche sür das Heimatsprinzip und gegen das Territorialitäts. auf Fr. 400,620. 14. Hievon werden in Anspruch genem

oringip sprechen. Diese Frage ist im „Tagbl.“ schon vielfach — Verwaltungekosten (1,610/0);
und mit aller Grundlichkeit besprochen worden. Fr. 81,613. 38 für Steuern (0,790/);FIr. 26,205. 66 für

Was ist zu andern Die große Zahl der außerhalb der Zerlusie und Abschreibungen (0,66 o). Es verbleiben so
deimatggemeinde wohnenden Bürger ist eine Gefährdung der dann dr. 207, 204. 70. Reinge winn.

— und erschwert die Besorgung des auf Diese Summe, zuzüglich Fr. 619. 84 vorjährigen Ge
ee beruhenden Armenwesend Auf dem vinnsaldo, soll nach dem Antrag der —X

— ee i eine Besserung des Armen neherniahen verwendet werden.28. 0o00 Fr. Enlage in
n ene haliung einer gesunden, krästigen Orts den Reservefond, 240,000 Fr. Dividende von 6 / auf

de nur dann möglich, wenn diese ihre starren millinen, döus Fr. Tantidme an die Vorsteherschaft :

Do aufaibdt d, h. in der Aufnahme von Vurgern sich gio dr. Tantldme an die Bankangestellten; Fr. lo ab2. i0
aicht mehr so engherzig zeigt. Die Äufnahme der bessern Zaldodortrag auf neue Rechnung.

Di en in das vircer Der Kafsaverkehr weis: JFr. ezein
7 ohngemeinde soll erleichtert werden. Des Fernern xkinnahmen und Fr. 77,601 —

oll diese billigerweise auch beliragen zur oen chnittliche Vnin Zitnianon betrug 8,800,460 Ir.
urmer Angehöriger anderer Gemieinden. Es erscheint als un ildan. Rorr) Lettten Mittwoch waren ed

uis. dah eine Wohngemeinde einen armen Einwohner, der ¶o Jahre, daß unser hochverehrie Hr. Pfarrer und

in Tagen seine Fähigkelten und rbeitskräfte dannerer Fos Maller, gewesener Prosessor in Lurern,
—38 7 vorübergehender Krankheit und da Wssocce der aroben, deschwerlichen Psarrel Wilnzan

psnn nn saen sorchchnn wan zene o e “ rn eägen; erben

22. Juni 1876 d etan 33 e —* * —*
erkrantter und der Veerdigung verstorbener armer Ange Zucd ihen driestere durch sein acht pricsterliched, —XRX

g

*
.

—

*

*

65

—

J


